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"Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft“

Das Sudetendeutsche Museum in München wurde vor fünf Jahren eröffnet – und
feierte das jetzt mit einem Festakt

Rund 350 Ehrengäste waren eingeladen, um am 12. Oktober 2020 die Eröffnung des Sudetendeutschen
Museums in München zu feiern. Nach Jahrzehnten der Bemühungen, Rückschläge, Etappensiege und vielen
Diskussionen. Doch so leicht sollte auch der lange herbeigesehnte Start nicht über die Bühne gehen:
Wegen der Auflagen der Corona-Pandemie mussten alle Gäste wieder ausgeladen werden. Nur wer eine
spezielle Aufgabe zu erfüllen hatte, durfte an der Eröffnung teilnehmen – im Freien obendrein. So kam nur
ein kleines Grüppchen zusammen. Die Corona-Auflagen verhinderten zunächst auch einen normalen
Museumsbetrieb. Der war erst ein Dreivierteljahr später möglich.

An diese Hindernisse erinnerte Ortfried Kotzian, der Vorstandsvorsitzende der Sudetendeutschen Stiftung,
jetzt beim Festakt anlässlich des fünften Geburtstags des Museums. Diesmal gab es keine
Einschränkungen.

Der Impuls kam von Edmund Stoiber

Schon dem Gründungsvorsitzenden der Stiftung, Fritz Wittmann, war laut Kotzian bewusst, dass es eines
Museums als Ergänzung zum Sudetendeutschen Haus an der Hochstraße in München bedurfte. Das
Sudetendeutsche Haus war 1985 als zentrale kulturelle und wissenschaftliche Anlaufstelle der Volksgruppe

Flucht und Vertreibung: Nach dem Zweiten Weltkrieg mussten die Sudetendeutschen ihre Heimat verlassen. Viele fanden in
Bayern ein neues Zuhause. An ihre Geschichte erinnert das Sudetendeutsche Museum in München, das vor fünf Jahren eröffnet
wurde. (Foto: Sudetendeutsches Museum/Daniel Mielcarek)

20.10.25, 10:33 "Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft“

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kultur/detailansicht-kultur/artikel/wir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html#topPosition 1/5

https://www.bayerische-staatszeitung.de/index.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/index.html


in Bayern eröffnet worden. Schließlich hatten sich nach dem Zweiten Weltkrieg und ihrer gewaltsamen
Vertreibung aus der Heimat mehr als eine Million Sudetendeutsche in Bayern niedergelassen – und sind
hier längst heimisch geworden. Nicht umsonst werden sie ganz offiziell als vierter Stamm Bayerns
bezeichnet und stehen unter der Schirmherrschaft des Freistaats. 

Richtig Bewegung in die Museumspläne kam dann erst beim Sudetendeutschen Tag 2006. Da bekannte
sich der damalige Ministerpräsident Edmund Stoiber (CSU) überraschend zum Bau eines Museums neben
dem Sudetendeutschen Haus. „Ich war nicht vorbereitet auf diese Ankündigung“, sagte Bernd Posselt
(CSU), Bundesvorsitzender der Sudetendeutschen Landsmannschaft. Doch umso erfreuter sei er damals
gewesen. Es sollten freilich noch fast zwei Jahrzehnte vergehen, bis das Museum auch seine Türen öffnen
konnte. 

Die konkrete Vorbereitungs- und Bauphase fiel dann in die Amtszeit von Ortfried Kotzian, den Posselt beim
Festakt den „Baumeister“ nannte. Am Ende kostete der Bau des Münchner Büros PMP Architekten rund 27
Millionen Euro, zu zwei Dritteln vom Freistaat und zu einem Drittel vom Bund finanziert. „Das ist viel Geld,
ist aber jeden einzelnen Cent wert“, sagte Staatskanzleichef Florian Herrmann (CSU) in seiner Festrede.
„Wir haben einen zivilisatorischen Fortschritt in Europa gemacht. Das Museum ist eine Mahnung, dass wir
diesen zivilisatorischen Fortschritt nicht gefährden.“ Vieles, was man dort sehe, „kann einem durchaus den
Atem rauben“. 

Das Museum erzählt vom Leben der deutschsprachigen Bevölkerung in den historischen Ländern Böhmen,
Mähren und Sudetenschlesien, der heutigen Tschechischen Republik, und ihrer schmerzhaften Vertreibung
– und das alles dreisprachig: auf Deutsch, Tschechisch und Englisch. Die Dauerausstellung widmet sich auf
1200 Quadratmetern der 1100-jährigen Kulturgeschichte mit unzähligen Exponaten und interaktiven
Elementen. Dazu kommen wechselnde Ausstellungen, etwa zum Schriftsteller Otfried Preußler, zum
Industriellen Oskar Schindler oder wie gerade zum Automobil-Pionier Ferdinand Porsche.

Der beeindruckende Gebäudekomplex mit
Sandsteinfassade und Messinghülle sowie fünf Etagen
mit Hangkante zur Isar (siehe kleines Bild, Foto:
Sudetendeutsches Museum) schließt direkt an das
Sudetendeutsche Haus an. Doch die Optik ist nur ein
Teil des Ganzen: Das Museum, dessen Träger die
Sudetendeutsche Stiftung ist, sei ein „Raum, der mit
Ideen, Emotionen und Begegnungen gefüllt ist“,
erklärte Museumsdirektor Stefan Planker. „Ein Ort, an
dem Geschichte lebendig wird.“ Ausstellungskuratorin
Eva Haupt erwähnte die Forschung, die das Museum
ermöglicht, das große Depot und zahlreiche Führungen
und Veranstaltungen, die es bereits in den fünf Jahren
des Bestehens gab.

Lange gemeinsame Geschichte

Ein paar Eindrücke von diesen Veranstaltungen gab es auch beim Festakt: Tanzkunst, Klavierstücke – und
Sand Art: Dabei entwarf die Künstlerin Nadia Ischia live Bilder aus Sand, die auf eine Leinwand geworfen
wurden. Zudem wurde ein Animationsfilm gezeigt, in dem sich das Museum vorstellt. Es war das
Bewerbungsvideo für den Europäischen Museumspreis, für den das Museum 2023 nominiert war, als eines
von nur drei deutschen Häusern. Auch wenn es letztlich nicht gewann, war allein die Nominierung schon
eine Bestätigung der hohen Qualität des Museums.

„Es wurde von manchen kritisiert, wir wollten die Sudetendeutschen in ein Museum sperren“, sagte
Posselt. Das sei aber nicht der Fall: „Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft. Doch wer die Zukunft
gestalten will, muss die Geschichte kennen.“

Das bestätigte auch der tschechische Botschafter in Berlin, Ji(r)í Cisteck(´y): „Die Vergangenheit können
wir nicht ändern, aber wir können aus ihr lernen.“ Und das Museum könne als Gedächtnis dienen. Dazu
komme: Vieles, was man in Tschechien heute wie selbstverständlich als tschechische Identität wahrnehme,
fuße auf der gemeinsamen Geschichte von Tschechen, Deutschen und Juden. 

Peter Reuss, der deutsche Botschafter in Prag, würdigte die Sudetendeutschen als „wichtige
Brückenbauer“, während es in den bilateralen Beziehungen zwischen den Staaten Aufs und Abs gegeben
habe. Auch das Museum erzähle viel von Versöhnung und Zusammenarbeit. (Thorsten Stark)

20.10.25, 10:33 "Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft“

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kultur/detailansicht-kultur/artikel/wir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html#topPosition 2/5

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/bauen/detailansicht-bauen/artikel/skulpturaler-schlichter-baukoerper.html#topPosition


Anmelden / Registrieren

16 Personen gefällt das.
Registriere dich, um sehen zu
können, was deinen Freunden
gefällt.

Gefällt mir Teilen

Zurück

Kommentieren - so geht's:

Bitte melden Sie sich an und akzeptieren Sie unsere Netiquette.
Und schon können Sie loslegen!

 

Kommentare (0)
Es sind noch keine Kommentare vorhanden!

DIE FRAGE DER WOCHE

Soll man Bezeichnungen wie Veggieburger verbieten?
Unser Pro und Contra jede Woche neu
Diskutieren Sie mit!

Die Frage der Woche – Archiv

 FACEBOOK

 X

 INSTAGRAM

 BLUESKY

 BSZ-NEWSLETTER

VERGABEPLATTFORM

Staatsanzeiger eServices
die Vergabeplattform für öffentliche
Ausschreibungen und Aufträge

Ausschreiber

Bewerber

JAHRESBEILAGE 2024

20.10.25, 10:33 "Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft“

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kultur/detailansicht-kultur/artikel/wir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html#topPosition 3/5

https://www.bayerische-staatszeitung.de/registrierung.html?return_url=https%3A%2F%2Fwww.bayerische-staatszeitung.de%2Fstaatszeitung%2Fkultur%2Fdetailansicht-kultur%2Fartikel%2Fwir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html&cHash=81144288cddcc26acd77fbc0522a1212
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.bayerische-staatszeitung.de%2Fstaatszeitung%2Fkultur%2Fdetailansicht-kultur%2Fartikel%2Fwir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html&display=popup&ref=plugin&src=like&kid_directed_site=0
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.bayerische-staatszeitung.de%2Fstaatszeitung%2Fkultur%2Fdetailansicht-kultur%2Fartikel%2Fwir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html&display=popup&ref=plugin&src=like&kid_directed_site=0
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.bayerische-staatszeitung.de%2Fstaatszeitung%2Fkultur%2Fdetailansicht-kultur%2Fartikel%2Fwir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html&display=popup&ref=plugin&src=like&kid_directed_site=0
https://www.facebook.com/ad_campaign/landing.php?campaign_id=137675572948107&partner_id=bayerische-staatszeitung.de&placement=like_plugin&extra_1=https%3A%2F%2Fwww.bayerische-staatszeitung.de%2F&extra_2=DE
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-man-bezeichnungen-wie-veggieburger-verbieten.html#topPosition
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/frage-der-woche.html
https://www.facebook.com/staatszeitung/
https://x.com/staatszeitung
https://www.instagram.com/staatszeitung/
https://bsky.app/profile/staatszeitung.bsky.social
https://www.bayerische-staatszeitung.de/index.php?id=1037
http://www.staatsanzeiger-eservices.de/sol-ain.html
http://www.bayerische-staatszeitung.de/aboneu/business.html


Download der aktuellen Ausgabe vom 29.11.2024 (PDF, 19 MB)

Nächster Erscheinungstermin:
28. November 2025
Weitere Infos unter Tel. 089 / 29 01 42 54 /56
oder
per Mail an anzeigen@bsz.de

UNSER BAYERN

Aktuelle PDF-
Ausgabe

Unser Bayern
Lesen
Nachbestellen

Nur für Abonnenten

Unser Bayern –
Inhaltsverzeichnisse

Die kunst- und kulturhistorische Beilage der Bayerischen Staatszeitung

ABO + BESTELLSERVICE

BSZ | Abo
BSZ | Businessabo
BSZ | ePaper

ANZEIGEN MEDIADATEN

20.10.25, 10:33 "Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft“

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kultur/detailansicht-kultur/artikel/wir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html#topPosition 4/5

https://www.bayerische-staatszeitung.de/fileadmin/user_upload/Bauen_in_Bayern_2024.pdf
mailto:anzeigen@bsz.de
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/unser-bayern.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/shop.html?no_cache=1&tx_arrbszshop_pi1%5Baction%5D=showCategory&tx_arrbszshop_pi1%5Bcat_uid%5D=2
https://www.bayerische-staatszeitung.de/fileadmin/unserBayern/ubay_Inhaltsverzeichnisse.pdf
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/abo-services.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/abo-services.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/aboneu/abo/
https://www.bayerische-staatszeitung.de/aboneu/business.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/aboneu/e-paper.html


Staatszeitung
Staatsanzeiger

Fachthemenplan/Mediadaten
gültig ab 23. Mai
2025
(PDF 6 MB)

Kontakt
Anzeigen@bsz.de
Tel. 089/290142-
65/54/56

BSZ-ONLINESHOP

Bücher
Fachliteratur
Redaktionsbeilagen
Sonderdrucke

Kontakt Impressum Datenschutz

MEDIAPARTNER

  

20.10.25, 10:33 "Wir sind eine Volksgruppe mit Zukunft“

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kultur/detailansicht-kultur/artikel/wir-sind-eine-volksgruppe-mit-zukunft.html#topPosition 5/5

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/anzeigen-staatszeitung/
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatsanzeiger/anzeigen-staatsanzeiger/
https://www.bayerische-staatszeitung.de/fileadmin/imgs/Staatszeitung/Fachthemen/Mediadaten2025_web.pdf
mailto:Anzeigen@bsz.de?subject=Fachthemen
https://www.bayerische-staatszeitung.de/shop/
https://www.bayerische-staatszeitung.de/shop/?no_cache=1&tx_arrbszshop_pi1[cat_uid]=4&tx_arrbszshop_pi1[action]=showCategory
https://www.bayerische-staatszeitung.de/shop/?no_cache=1&tx_arrbszshop_pi1[cat_uid]=2&tx_arrbszshop_pi1[action]=showCategory
https://www.bayerische-staatszeitung.de/shop/?no_cache=1&tx_arrbszshop_pi1[cat_uid]=3&tx_arrbszshop_pi1[action]=showCategory
https://www.bayerische-staatszeitung.de/kontakt.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/impressum.html
https://www.bayerische-staatszeitung.de/datenschutz.html
http://www.staatsanzeiger-eservices.de/
http://www.staatsanzeiger.de/
http://www.vergabe24.de/

